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Halle Freitag
Deutſches Reich

Den Ausgang Wie m r
um folgende ſummari re Ergebniſſe der bisherigen Reichstagswahlen in der

r Wie e T 1887 eNur vorher 1874 war noch einReſa tat erzielt worden 14 nationale gegen 5 welfiſche und

einmal 1877 ein ebenſo günſtiges wie 1887 nämlich 13
egen 6 Dagegen wurden gewählt 1871 ſogar unter demEawrue des Krieges nur 11 nationale 8 welfiſche

1878 nur 8 nationale gegen 11 welfiſche 1881 6 national
liberale und 2 fortſchrittliche gegen 11 welfiſche 1884
nur 6 nationale 12 welfiſche und 1 Sozialdemokrat n
dieſem ungünſtigſten Ergebniß ſeit dem Beſtehen des Deutſchen
Reichstages war 1887 die Zahl der nationalen Abgeordneten
wie ſchon bemerkt auf 13 emporgeſchnellt die der Welfen auf
5 geſunken

Ueber die a e Emin Paſcha Expedition er
hält die Köln Zeitg aus Aden er 5 März folgende nähere
Mittheilungen Jm Auftrage der Peters ſchen Emin Expedition
hat Kapitänlieutenant Ruſt 100 Somalis hier angeworben die
als Askaris Earbige Soldaten verwandt werden ſollen und
heute auf dem Dampfer Mecca der Britiſch Jndia Geſellſchaft
nach Lamu dem dem Sultan von Sanſibar unterſtehenden Hafen
platz des Witu Landes eingeſchifft worden ſind Die hieſigen
engliſchen Behörden ſind den Beſtrebungen jener deutſchen Herren
welche die Anwerbung beſorgt haben in jeder Hinſicht aufs liebens
würdigſte entgegengekommen Betreffs der Brauchbarkeit der er
wähnten Somalis gehen die Anſichten weit auseinander Jch
fand die Leute von denen mehrere engliſche Kriegsdenkmünzen
aus dem egyptiſchen Feldzuge von Suakin u ſ w beſitzen kräftig
und gut ausſehend Aber die Somalis ſind nach ihrer ganzen
Anlage unbotmäßige nur ſchwer in Zucht und Ordnung zu haltendeMenſchen die als Kameeltreiber einem regelrechten Leere folgend

gute Dienſte geleiſtet haben von denen es aber ſehr fraglich iſt
ob ſie ſich dauernd jener opferwilligen Unterordnung wie ſie von
Mannſchaften einer auf ſich ſelbſt angewieſenen Expedition ver
laugt werden muß befleißigen werden Die von den Jtalienern
mehrfach für Maſſauah angeworbenen Somalis wurden vielfach
als Geſindel bezeichnet Zu bemerken iſt allerdings daß die
100 Somalis der Peters ſchen Expedition durchweg auserleſene
Lente ſind Sie erhalten einen Monatslohn von 25 Rupien
35 für die Mannſchaften von 30 R 42 für die Roktten

führer und von 70 R 98 für den Hauptmann Anfangs
war ein billigerer Lohn ausbedungen als aber die Leute hörten
daß es nicht blos nach Sanſibar ſondern ins Jnnere zu den
großen Seen deren Vorhandenſein ihnen bekannt war und zu
feindlichen Stämmen geben ſolle benutzten ſie dieſe nene Kenntniß
um ihre Anſprüche hinaufzuſchrauben

Halle den 21 März
Ein ſiebzigſter Geburtstag

Der 22 März d J bezeichnet die Vollendung des ſiebzigſten
Lebensjahres eines Mannes der ſeit lange in unſerem Halle an
ſäſſig ſich in verſchiedenen Lebensrichtungen mit Erfolg bewegt
und überall fruchtbar thätig ſich bewährt hat ſodaß wir heut
ſeinen Namen mit beſonderer Theilnahme unennen des früheren
UniverſitätsTanzlehrers Friedrich Wilhelm Rocco Jn
Bremen im Jahre 1819 aus urſprünglich nicht deutſchem Blut
geboren hat er ſich von früheſten Lebensjahren ab tief in deutſches
Weſen eingewöhnt ſodaß er je mehr und mehr eine der treueſten
plattdeutſchen Naturen bei aller an den Süden gemahnenden
Beweglichkeit darſtellte Eine reiche natürliche Begabung ließ
ihn mannichfach mit dem Leben experimentiren bis eine
höhere Auffaſſung von Weſen und Aufgabe der Tanzkunſt als
einer wirklichen Kunſt ihn veranlaßte ihr ſeine beſten Gedanken und
ſein ungewöhnliches körperliches Geſchick zu widmen Halle das
damals noch ausſchließlich Univerſitätsſtadt war ſchien ihm für
ſeine höheren Abſichten den willkommenſten Boden zu bieten und
das königliche Pädagogium mit ſeiner ausgeſuchten und dabei
doch vielſeitigen Bildung bot ihm einen erſten abgeſchloſſenen
Wirkungskreis als beſonderem Tanzlehrer dieſes Jnſtituts Aus
dem ernſten Nachdenken über ſeine Kunſt und zugleich aus den
Forderungen des praktiſchen Bedürfniſſes ging ſeine Schrift
hervor Die natürliche und künſtliche Bewegung des Körpers
Halle 1857 Er war weit davon entfernt zu meinen daß der

gleichen lediglich theoretiſch erlernt werden könne oder daß das
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Roman von Rudolf v Gottſchall
Fortſetzung

5 Kapitel

Ein wichtiger Tag
Am frühen Morgen ſchon wurde Erich von ſeinen Zeugen

beſucht es waren alle Vorbereitungen für das Duell am
Nachmittag getroffen das in einer vorgeſchobenen Waldparzelle

des Habichtswaldes ſtattfinden ſollte
Heloiſe in ihrer Pächterwohnung zu der er ſich dann begab

eipfing ihn mit herzlicher Hingebung ſie ſah reizend aus in
ihrer ſchlichten halb ländlichen Tracht in welcher gerade ihre
edlen ſchlanken Formen ihr vornehmes Weſen durch den
Kontraſt doppelt hervortraten Er durfte einen Kuß auf ihre
Lippen drücken ſie fühlten ſich ganz als Braut und Bräutigam
ſollte auch der Bund der Herzen nie zu einem Bund fürs
Leb r re n

Heloiſe mußte ihm viel erzählen auch von Hugo s ſchnödem
Berſuch ſie zu entführen er lauſchte Grodl mit loderndem
Rachegefühl Auch von ihren Begegnungen mit dem König
gab ſie ihm genaue Rechenſchaft Seine b Ueberzeugung
daß ſie ihrer Würde ihrer Tugend nicht das Geringſte ver
geben würde fand ja Beſtätigung in jedem ihrer Worte
Deſto lebhafter empfänd er das Peinliche ihrer Lage das
mußte anders werden um jeden Preis Die Trauer und vie
Krankheit hatten ſie lange geſchützt vor den Anfechtungen des
Hoflebeus der gen Abend in Montchöri aber konnte
m ſeg e m n tragen des Königs Gelüſte
eine ſtets erneute Abwehr nöthig machen wel iHer lähmend n t en ge auf Sein und

O wenn es mir gelingt, rief er aus dich loszureiaus dem unwürdigen Banne der an dieſem e i ſeſn
Dich zu befreien von den Banden in denen eine ſpät

gefunbene Mutter dich hält dann würde ich auch einer anders
geſinnten Familie gegenüber den Muth haben mit beru igtem

ewiſſen unſere Hände ineinander zu legen Zunächſt aber
gehe ich ernſten Kämpfen entgegen und ob mich das
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ſchauungen zu bedeutend

Studium von Büchern wie Alberti s Complimentirbuch oder
Der Galanthomme wie er ſein ſoll die gehörige geiſtige und

förperliche Beweglichkeit für den geſelligen Verkehr zu verleihen
vermöge dazu waren ſeine Erfahrungen zu reich ſeine An

Dazu kam daß ſeine Lehrthätigkeit ſich
noch auf dem beſten Boden des ſich eben erſt wieder zu einem
ausgedehnteren Leben erhebenden Halle bewegen konnte

Unmittelbar auf das Erſcheinen der genannten Schrift erfolgte
ſeine Ernennung zum Unyverſitäts Tanzlehrer vom Winter
1857/58 ab und wenn irgend eine mit der Tanzkunſt im edleren
Sinne zu ſammenhängende Angelegenheit in den Kreiſen der
beſſeren Geſellſchaft zu behandeln war ſo ward Rocco s Name
als der des Berathers und Ordners immer mitgenannt Aber
man meine nicht daß ſeine inneren Intereſſen darin ihre volle
Befriedigung gefunden hätten Wer in den Jahren der immer
bewegteren deutſchen Angelegenheiten ihn zu beobachten Gelegen
heit nehmen konnte mußte bemerken einen wie innerlich wachſen
den Antheil er an ihnen nahm So fand der große franzöſiſch
deutſche Krieg von 1870 71 einen wohl vorbereiteten Mann in
ihm nicht um etwa noch in das Feld zu ziehen ſolche Helden
thaten aufzuſuchen mußte er jüngeren Kräften überlaſſen aber
die großen Sorgen daheim für die Verwundeten und Leidenden
fanden in ihm den treueſten unermüdlichſten Berather Da zeigte
er ſich als Leiter der Baracke immer thatbereit umſichtig un
ermüdlich und mit den ſich in ihrer Zahl nachher ſtark lichtenden
Genoſſen feierte er die arbeitreichen Tage lange würdig nach

Und wunderbar Unter der Macht der großen Diuge an deren
bewundernder Anerkennung ſeine ganze patriotiſche Begeiſterung
hing als ſein Tag ſich ſchon leiſer begann zu neigen dachte er
lebhafter wieder des engeren Kreiſes in welchem ihm einſt der
Tag dieſes Lebens aufgegangen war ſeines Bremen Die alte
Liebe zu dem engſten Vaterlande zu ſeinen lieben Landsleuten
lange zurückgehalten in der Fremde brach wieder mächtig hervor
Dieſe Vergangenheit wurde wieder lebendig ſein Bremen ſah er
wieder und ſo entſtand ſeine Plattdütſche Geſchichte ut n bremer
Lanne, welche 1880 unter dem Titel Vor veertig Jahr erſchien
Das iſt ein treuherziges Buch nicht allein werthvoll als ein
Stück der deutſchen Literaturgruppe für welche Fritz Reuter
wieder liebevolles Jntereſſe und ſchmucke Form gefunden hat
ſondern als ein wackeres Selbſtbekenntniß tief eingeprägten Seelen
lebens ungemein feſſelnd Das alte Bremen tritt in überaus
charakteriſtiſchen Zügen lebhaft heraus mit ſicherem Griffel ge
zeichnet und von einem warmen Gefühl durchzogen daß man die
dankbare Begeiſterung der bremer Landsleute für den Verfaſſer
wohl verſteht Der außerordentliche Beifall welchen das Werk
vor allem in den niederſächſiſchen Kreiſen aber auch bei den
Deutſchen im Auslande fand veranlaßte ihn zu Fortſetzungen
dieſer plattdütſchen Geſchichten ſein Scheermann un Co
1881 und Kinner un ohle Lüde 1882 haben in ihren kultur

geſchichtlichen Schilderungen ganz beſonderen urkundlichen Werth
und ſind zugleich als Zeugniſſe einer erſt ſpät ihrer ſelbſt ganz
bewußt werdenden ſchriftſtelleriſchen Kraft von ganz beſonderer
Bedeutung Auch die Bühne verſtand raſch was darin für ein
feſſelnder Stoff enthalten ſei und berufene wie unberufene
Dramatiſirungen fanden ihren Beifall

Es iſt zu bedauern daß Rocco ſich erſt ſpät einer ſolchen kultur
novelliſtiſchen Begabung bewußt geworden iſt man verſteht es
daß ihn Wehmuth überkommt wenn er des Reichthums
ſchäumender Gefühle und der Schlöſſer die er mit Genoſſen in
die lichte Frühlingsluft gebaut aus der Jugendzeit her jetzt im
Alter gedenkt Aber es war das noch ein ſchönes Aufblühen ver
borgen gehaltener Kraft möge dem Siebzigjährigen ihr nach
wirkender Zauber noch den Abend ſeines arbeitreichen Lebens

verſchönen R GAus dem Leben eines deutſchen Anſiedlers
in Südbraſilien

Unter der nämlichen Breite unter welcher auf unſerer nörd
lichen Halbkugel Kairo und Suez liegen führt auf der ſüdlichen
Erdhälfte von Porto Alegre der Hauptſtadt der Südprovinz
Braſiliens Rio Grande do Sul heutzutage ein bequemer Weg im
Thale des Jacuhy Fluſſes gen Weſten Die Eiſenbahn bringt
uns vorbei an den hübſchen Städtchen Rio Pardo und Cachoeira
gemächlich durch fruchtreiche Ebene bis an den Fuß des Gebirges
hier endet zur Zeit die centrale Weſtbahn der Provinz bei einer
Ortſchaft welche ihrer Lage nach Santa Maria da Bocca do

wiſſen
Wie zum Schutz als wollte ſie jede Gefahr von ihm ab

wenden umfing ihn r mit glühender Liebe
Dann plauderten ſie noch lange draußen im Schatten der

Linde die goldnen Aehren wallten im Sonnenſchein
die Lerche ſang ihr Lieb hoch im Gewölk alles ſo friedlich
rings hier wäre die Stätte geweſen für das Glück dauernder
Liebe Doch dies dämmerte ja erſt in blauer Ferne und
in der Nähe lauerten feindliche Mächte mit unheimlicher
Drohung

Seine Begegnung mit Hugo verſchwieg Erich auch ſagte er
kein Wort von dem bevorſtehenden Duell Was ſollte er mit
der Furcht vor der nächſten Gefahr ihr Herz belaſten Er
ſchied ja von ihr um in den Kampf zu ziehen ſie mußte auf
eine Trauernachricht gefaßt ſein mochte dieſe nun aus der
Nähe oder aus der Ferne kommen Doch eine wichtige Unter
redung mit Frau von Soldauha hatte Erich noch vor ſich
er wollte allein mit der Mutter ſprechen die Tochter
ſolle ihm vertrauen

Frau von Soldauha ſaß in ihrem Boudoir in buntſchillernder
Morgentoilette ſie hatte daſſelbe eigenthümlich ausſtaffirt
d Rieſenkäfige mit Papageien ſtanden zur Rechten und zur
inken ihres Sophas die krächzenden Vögel hatten es in der
Sprachkunde nicht ſonderlich weit gebracht offenbar hatten ſie
das Wenige was ſie früher einmal geleiſtet wieder verlernt
denn Frau von Soldauha beſaß keine erzieheriſchen Talente
ſie freute ſich an dem ſchönen bunten Gefieder

Als ihr der junge Edelmann gemeldet wurde von dem ſie
wußte daß er ihrer Tochter Herz i ſuchte ſie zunächſt
eine möglichſt graziöſe auf der Cauſeuſe einzunehmen
nachdem ſie im Stehſpiegel ihre Toilette geordnet oder viel
mehr in eine kokette Unordnung gebracht hatte

eines jungen ſhönen Mannes emnpfing demPreis gefallen müſſe mpfing ſie

und winkte ihm auf dem Lehnſtuhl
nehmen

Monte vor dem Munde d h der Thalöffnung des Gebirges

Schickſal errettet aus drohender Lebensgefahr wer kann es

Sie hatte keinen anderen Gedanken als daß ſie den Beſuch
um jeden

Erich trat ein ſie begrüßte ihn mit freundlichem Kopfneigen
an ihrer Seite Platz zu
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Schweinen zahlloſen Hühnern

Zuckerwaare dar Jhre ſchlanke graziöſe
als ſie an Erich ſo ſchlangenhaft vorüberglitt und ſi
den niederbeugte einen jugendlichen verführeriſchen Ein
rück

halten
zurück und da die Papageien in der That eine Pauſe in ihren
lärmenden Geſprächen machten konnte Erich jetzt zu Worte

22 März 1889
heißt und etwa zur Hälfte von Deutſchen bewohnt wird Von
dort führt der Weg nordwärts nach Silveira Martins wo ſich
auch zuerſt Deutſche angeſiedelt hatten darunter viele Arbeiter
aus der Kruppſchen Fabrik jetzt aber bereits die italieniſche Be
wohnerſchaft ſtark überwiegt da die italieniſche Regierung im
grellen Gegenſatz zu der unſrigen die Answanderung nach Süd
braſilien auf alle Weiſe befördert

Halbwegs zwiſchen Santa Maria und Silveira Martins hat
ſich nun in jüngſter Zeit an der Landſtraße ein Waldkoloniſten
Dörfchen entwickelt welches Pinchal de Santa Maria genannt
wird Auf dieſes bezieht ſich nachſtehender an mich gerichteter
Brief Er iſt von einem meiner früheren Zuhörer vom hieſigen

Land wirthſchaftlichen Jnſtitnut verfaßt ich theile ihn einerſeits
wegen der am Schluſſe enthaltenen Aufforderung der ich größere
Verbreitung wünſche dem Hauptinhalte nach mit andererſeits
deshalb weil die werkthätige Unterſtützung des Deutſchthums in
Südbraſilien ſeitens des hieſigen Kolonialvereins an jenem ein
zigen außereuropäiſchen Landraum wo ſich Hunderttauſende der
Unſrigen bei deutſcher Sprache und Geſittung durch nun ſchon
ſo viele Jahrzehnte erhalten haben in Halle und Umgegend ein
beſonders verſtändnißvolles Jntereſſe für das Loos der Dentſchen
im herrlichen Süden Braſiliens erweckt hat

Jn dem Briefe heißt es
Zwar iſt es mir bis jetzt nach allerdings erſt einjähriger

ſelbſtändiger landwirthſchaftlicher Thätigkeit noch nicht geglückt
aus den vielfach noch verborgenen Schätzen Braſiliens meine
Taſchen zu füllen und mit fremden Schätzen reich beladen zu
den heimiſchen Geſtaden zurückzukehren doch ich lebe der
Hoffnung und Ueberzeugung daß die angewandte Zeit und das
Kapital nicht verloren iſt ſondern noch ſchneller und höhere Zinſen
abwerfen wird als mir dies in Deutſchland ſei es als land
wirthſchaftlicher Beamter ſei es als Grundbeſitzer möglich ge
weſen wäre Jch bin nunmehr 3 Jahre hier im Lande habe
mich ein halbes Jahr bei H Spielberg jun am Rio Cahy
in praktiſcher Landarbeit geübt während welcher Zeit ich mich
zugleich in den alten deutſchen Kolonien umgeſehen habe dann
bin ich mehr in das Centrum der Provinz eingedrungen und
zwar in der Stellung als Profeſſor zu deutſch Schulmeiſtecr
eine Stellung welche ich 9 Monate innegehabt und wobei ich
mich durch Unterrichten in der portugieſiſchen Sprache ſelbſt
darin vervollkommnet habe Mein jetziger Wohnort iſt noch
derſelbe geblieben heißt Pinhal de Santa Maria da Bocca do
Monte iſt auf Henry Lange s Karte mit Kolonie Kröff be
zeichnet und liegt auf den weſtlichen Ausläufern der Serra
Geral 1 Stunde von dem Städtchen Santa Maria da Bocca
do Monte eben ſo weit von der italieniſchen Kolonie Silveira
Martins und zieht ſich zu beiden Seiten der relativ gut
gehaltenen äußerſt romantiſchen und ſehr belebten Carreten
ſtraße von Santa Maria nach Cruz Alta wohl 1 Stunde lang
hin Klima äußerſt geſund beſonders für Bruſtleidende alkalien
haltige Wäſſer Hauptproduktionszweig Weinbau bis jetzt nur
die kaliforniſche Traube Zahlreiche Geſchäftshäuſer Hotel
Kröff 2 Kirchen 2 Schulen Profeſſioniſten jeder Branche
beſonders Gerber Sattler Schuhmacher 1 deutſcher Arzt neuer
dings in Ausſicht

Santa Maria Eiſenbahn Poſt und Telegraphen Station
Aerzte Apotheken Hotels Leihbibliotheken c c

Jch habe nun hier vor Jahresfriſt ein bereits bewohntes und
bearbeitetes Land von I Colonie käuflich erworben à 100,000
braças alſo 300 vreuß Morgen oder 72,6 ha Das Land
ſtößt unmittelbar an die Straße hat ausgezeichneten Urwald
iſt von mehreren Bächen durchfloſſen quellreich noch voll der
beſten Nutzhölzer theils auf dem Stamm theils geſchlagen
Die Landſtücke ſind bei der hier üblichen Wirthſchaftsweiſe in
mehrere Theile welche von einander durch Zäune getrennt
ſind abgetheilt 1 der Hausplatz welcher mit Wohnhaus
ſeparater Küche event Stallungen oder ſonſtigen Wirthſchafts
gebäuden Schweine curral Kälberpiquet 2c beſtanden iſt hinter
dieſer erſten Abtheilung iſt potreiro d i Viehweide für Kühe
Ochſen und Pferde Dann kommt erſt die roça das eigentliche
Pflanzland Gewöhnlich hat man in der Nähe des Hauſes
noch eine lavoura um die fürs Haus nöthigſten Gemüſe c zu
pflanzen Die ganze Umgebung des Hauſes iſt mit diverſen
Obſtbäumen beſonders laranjas Orangen bepflanzt ebendaſelbſt
befindet ſich auch die Weintraubenlaube

Mein Viehſtand beſteht momentan aus 4 Pferden zum Reiten
und Laſttragen 2 Zugochſen 1 Stier 3 Kühen 3 Kälbern 6

einen etwas lärmenden

Erich warf einen unfreundlichen Blick auf die prachtvollen
rothen Araras deren Geſchrei wenn ſie in Braſilien ſich in

n zuſammenfinden ſelbſt den Lärm der Waſſerfälle
übertönt

Entſchuldigen Sie nur, ſagte Lodoiska ſie werden ſich
ſchon beruhigen Es ſind einmal meine akten treuen Haus

Und ſie erhob ſich mit Anmuth und reichte ihren Lieblingen
cheinung machte

zu den

Die Papageien bereiteten ihm
Empfang

genoſſen

man konnte ſie für Heloiſens ältere Schweſter
Dann lehnte ſie ſich wieder ungenirt in die Cauſeuſe

kommen

Madame gnädige Frau was ich Jhnen zu ſagen habeiſt überaus w tig doch meine Zeit iſt eng en und
gewiß auch die Jhrige Sie werden es mir zugute haltenwenn ich mi ſage
Kürze zu verletzen

kurz faſſe auch auf die Gefahr hin durch dieſe

Jch bitte ſprechen Sie, ſagte Lodoiska eine Roſe ent
ger die ſie im Vorübergehen vom Blumentiſch ge
uctt
Jch liebe Jhre Tochter und ſie liebt mich wieder38 begreife das, ſagte Dre indem ſie ihr Auge auf

Erich mit Wohlgefallen ruhen ließ dann zerpflückte ſie widie Blüthenblätter der Centifolie und ſtreute ſie um ſich e

Was Sie da in der halten Madame, ſagte Erich
es iſt das Glück Jhrer Tochter

Betroffen fuhr Lodoiska auf
We e die vin flücken ohne ſich weiter viel
Wie Sie die Blume e weiter dabeizu denken ſo rpfucen Die ihr Lebensgiück Hören Sie

mich Madame ich war bexeit Jhre ter heimzuführenich hatte den Widerſtreit meiner a ter welche

nicht wünſchte daß in armes J inführe gegen welche 21 Vater eine feindl Gimun da
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ildeten M deren in Halle unter den jungen als ſeine Adreſſe mit C v Poſer in Pinhal de Santa Marladwirthen disweilen e hiden auf meinem Lande an da Bocca do Monte Provinz Rio Grande do Sul Kaiſerreich

zuſiedeln zumal ich mein ganzes Land nicht in genügender Braſilien Vom 90 März ab bin ich auch wieder hier in
Weiſe ausnutzen kann Jch würde dem Betreffenden ein Stück Halle zu mündlicher Auskunft über die einſchlägigen Verhältniſſe
Land unmittelbar an der Straße für ein Geringes je nach gern bereit
Wunſch ablaſſen ihm Bauholz gratis liefern ihn während der Prof Kirchhoff
Bauzeit in meinem Hauſe aufnehmen ihn überhaupt in jeder
Beziehung nach Kräften unterſtützen Kenntniß der portu
gieſiſchen Sprache iſt nicht unbedingt nöthig Wenn derſelbe

Braſilien hat unbeſtritten ſpezien unſere Gegend noch große
Reichthümer in ſeinem Boden verborgen es fehlt aber jeglicher
Unternehmungsgeiſt unter der hieſigen Bevölkerung deutſcher
ſowohl wie luſitaniſcher Abkunft auch das Verſtändniß Es
wäre deshalb ſehr zu wünſchen wenn hier neben landwirth
ſchaftlichen Schulen auch chemiſche Verſuchsſtationen ins Leben
gerufen würden um den Sinn für induſtrielle Unternehmungen
zu fördern Jch möchte gern den Boden und das Waſſer
meines Landes analyſiren laſſen aber hier iſt kein Sach
verſtändiger zu finden und das Einſenden von Proben nach

Stärke Kartoffelmehl
in 20 Mä 100 kg brutto inkl Sagnach ſeiner Ankunft hier noch 2,000,000 Rs 4000 M h e e e rei M figungspreis

Deutſchland iſt mit zu großen Umſtänden und Koſten verknüpft disponibel hätte würde er gut auskommen und ſich leicht Hualität loco Zugtität per dieſen Denet Rnur von meinem Lande iſt z B eine ſtarke Chlorverbindung weiterarbeiten können Auch für einen Geſchäftsmann oder e en e Le eig Ta

im Boden vorhanden und ein tüchtiger Chemiker würde ſchon Handwerker wäre die Lage wie geſchaffen Sack Kündigungsprei nittspreis M Primas Drelängſt Kapital daraus geſchlagen haben Es fehlt mir hier auf Für diejenigen welche dem Rufe des durchaus vertrauens Oualität loco 25 S n Aual per den vpat per AprilMalden Pinhal einigermaßen an geiſtiger Anregung während der würdigen Brieſfſchreibens folgen und ſich zu dem Zwecke 24,40 per MaiJuni per JuniJult
Mußezeit und es iſt mein Wunſch wenn möglich einen zunächſt mit ihm in brieflichen Verkehr ſetzen wollen theile ich
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e e e e e eSchon glaubte ich meines Glückes gewiß zu ſein denn wenn von Berneck daß mein Ehrgeiz weiter ging ſo ſchmachvollej Von Heloiſe o mein Gott
auch Heloiſe im Lager der Feinde weilte ſie weilte dort als Beiſpiele dieſes Landes hohe und vornehme Damen mir auch Betrachten Sie es als einen Traum als ein Märchen daß
eine Gefangene hierin gegeben haben Jch bin auf Bahnen gewandelt wo Sie Heloiſe wiedergefunden ein Märchen von dem einSo traf auch ich ſie und mußte mich den Bedingungen man auf zerpflückten Roſenblättern wie dieſe ſt ausgleitet e ausgeſtrahlt auf Jhr ganzes einſames Leben Und ſie
fügen unter denen Prinz Jéröme ſie begnadigte aber ich habe das Recht der Tugend und Unſchuld ſtets bei iſt ja nicht todt für Sie ſie wird zu Jhnen ſprechen

Sie griffen unverhofft in ihr Leben ein Sie erſchienen anderen geehrt und ich neige das Haupt in Demuth vor über das Meer hinüber Worte der Liebe und des Dankes
wieder eine Todtgeglaubte die Tochter verlor ihren Vater meiner edlen Tochter werden zu Jhnen hinüberdringen Sie aber haben die
hatte aber die Mutter von neuem gefunden Dieſe Mutter Und dennoch an dieſem Hofe Genugthuung das Wonnegefühl das ein ganzes Leben aus

trat zwiſchen die Liebenden Jch ſpreche von einer Sie kennen Heloiſe was iſt zu fürchten Für ſie zufüllen vermag Sie haben ſich geopfert für das Glück Jhrerliebenswürdigen Dame ich werfe mich nicht zum Richter auf giebt es keine Gefahr Lochter
über die Thaten und Schickſale der Menſchen ich erkläre nur Doch das iſt die größte für Sie Madame denn gerade O meine Heloiſe, rief Lodoiska in Thränen ausbrechend
den Zuſammenhang der Dinge und ihren eiſernen Zwang das verbürgt früher oder ſpäter Jhre Ungnade und dann vollenden Sie
Nach dem Tode des Vaters konnte ich Heloiſens Hand nur Sie mögen recht haben, ſagte Lodoiska des geſtrigen Wenn Sie nach Weſtindien zurückgekehrt ſind dann iſt das
von der Mutter erhalten und doch durfte ich dies nicht Abends gedenkend Später gewiß doch ein ſtolzes Band gelöſt welches Heloiſe mit dieſem unwürdigen HofeSie Madame wurden ein unüberſteigliches Hinderniß Mädchen behält lange die Macht über einen feurigen veriniyft daß ein ſolches Band beſtanden 3 für die

für die Erfüllung unſerer Herzenswünſche Verehrer und wenn ſie ihm auch jedes Zugeſtändniß ver Meinigen ein Hinderniß ſein für mich iſt Heloiſe dann
Lodoiska ſagte nichts ſie hörte mit niedergeſchlagenen weigert nur das Heldenmädchen welches im Kampfe mit dem Feind

Augen zu Und Heloiſe verurtheilen Sie damit zu unerträglicher an meiner Seite geſtanden hat und die nur als eine Ge
Jhre Beziehungen zu dem franzöſiſchen Prinzen der die Qual fangene an dieſem Hofe weilte Jch werde ſie hinüberholenet ruppen ins Land geführt Jhr abenteuerlicher Lodoiska hatte ihr Haupt auf die Hand geſtützt es flog auf Englands freien Boden ſie wird mein Weib wenn auchebenslauf entſchuldigen Sie das Wort Madame wie ein Schleier über ihre Fewen Züge und wie in mein Vater ſeinen Segen verweigert und ich gelobe ich werde
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40Abenteuer ſind oft nicht unſere Wahl ſondern unſer Schickſal
ſchließt Sie aus der Gemeinſchaft einer ſchleſiſchen

Adelsfamilie aus ich als preußiſcher Offizier kann nicht
den mütterlichen Segen einer Dame empfangen die am Hofe
Jérömes verweilt Darum ſind Sie ohne es zu wiſſen und
zu wollen zwiſchen Heloiſe und mich getreten

O ich empfind es oft ſelbſt es iſt ein Unglück daß ich
lebe und athme, ſagte Lodoiska mit einem tiefen Seufzer

Und was ſoll Heloiſe an dieſem Hofe wo ſie fortwährend
den Nachſtellungen des Königs ausgeſetzt iſt Sie wiſſen
was geſtern geſchehen iſt ich kenne Jhre Abſichten Jhre
Wünſche nicht

Zunächſt mein Herr wir hatten uns dem König gegenüberverpflichtet Zwei Jahre iſt meine Tochter dem de e fern

geblieben ſie mußte einmal dort erſcheinen wenn ich
nicht in Ungnade fallen ſollte noch dazu mit Recht
denn wir hatten ein Wort einzulöſen Jch gehöre nicht zu
den Müttern die eiferſüchtig auf ihre Töchter ſind im

Thränen umflorten ſich ihre Augen
Und was ſoll ich thun
Hören Sie mich, fuhr Erich mit größerer Wärme fort

da ihm Lodoiska jetzt lebhafteren Antheil einflößte meine
nächſte Zukunft iſt voll drohender Gefahren doch nach wenigen
Wochen wird mein Schickſal entſchieden ſein Möglich daß
Sie dieſe Nachricht vom engliſchen Boden aus erhalten dann
liegt das Glück Jhrer Tochter in Jhren Händen wenn
u Seelengröße genug haben auf das eigene zu ver
zichten

Lodoiska blickte fragend zu Erich hinüber es durchrieſelte
ſt wie kalter Schauer es war die Lebensluſt die vor

eder Art von Selbſtmord bangte
Sie haben ein großes Opfer zu bringen Madame Ver

laſſen Sie dieſen Hof Weſtfalen Europa bauen Sie ſich
eine Hütte unter den Palmen von Martinique Jch traue
Jhnen einen großen Entſchluß zu Von dieſem Hofe ſich zu
trennen wird Jhnen nicht ſchwer fallen denn Sie werden von

ſie An machen
s trat eine längere Pauſe ein die Papageien begannen

wieder zu lärmen Lodoiska hielt die Hand vor die Augen
dann richtete ſie ſich auf und reichte Erich die Hand

So hat noch niemand mit mir geſprochen wie Sie Herr
von Berneck Jch danke Jhnen Jch habe mich oft in ein

men Nächten gefragt was ſoll aus meiner Tochter und
rer Liebe werden Jch habe e zerſtört rettungs

los Sie zeigen mir einen Ausweg Eine Mutter kann
viel thun auch Unmögliches Gönnen Sie mir Friſt ich
muß die eitle Weltluſt aus dem Herzen reißen Jch erwarte
Jhren Brief bis dahin werde entſchloſſen ſein und er
wogen haben wie ich von dieſem Hofe mich trennen kann und
wie es mir möglich ſein wird

Das wird die Sorge Jhrer Kinder ſein, verſetzte Erich
Lodoiska die Hand küſſend

Und jetzt Sie ſprachen von drohenden Gefahren
mögen Sie glücklich denſelben entgehen Sie ſtellten mich
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Gegentheil Der Glanz der von der Schönheit meines jetzt ab hier nur Aergerniß finden und Trübſal des Königs dann vor eine ſchwere Entſcheidung doch ich werde den
Kindes ausging ſollte auf mich zurückſtrahlen Das war Ungnade Triumph der Nebenbuhlerinnen aber ſchwer wird es Muth ſinden ſie zu treffen Die Roſe die ich hier zerpflückte
mein Ehrgeiz und ich wollte durch ſie bei Hofe eine an Ihnen werden ſich auf immer zu trennen von Jhrer es iſt mein eigenes Leben

geſehenere Stellung erreichen Glauben Sie nicht Herr Tochter Fortſ folgt
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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